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Zur Nomenklatur von Sta liopsis Rzehak 1893.
Von

W. R ichard Schlickum,
Oberelfringhausen.

Der Gattungsname für die Emmericiinen, welche durch eine eikegelförmige 
Gestalt, mit Spiralreifen und -rillen verzierte Umgänge und eine nicht umge
schlagene, nur durch einen scharf abgesetzten, ± kräftigen Ringwulst verstärkte 
Mündung gekennzeichnet sind (Schlickum 1960: 205), lautet weder Stalioa 
Brusina 1870 noch Euchilus Sandberger 1872. Hinsichtlich Stalioa verweise 
ich auf meine früheren Ausführungen (1960: 205; 1961: 59-68). Für Euchilus 
gilt folgendes:

Sandberger hat seine Gattung für zwei Arten auf gestellt: Paludina des- 
maresti Prévost (1872: 212) und (: 225) Bithinia deschiensiana D eshayes 1862 
[ =  Cyclostoma gregaria Bronn 1829]. Da desmaresti bisher — wenn auch 
fälschlich — als Gattungstypus von Stalioa angesehen worden ist (Schlickum 
1960: 205, insbesondere Fn. 1) habe ich sie als solche für Euchilus unter Anwen
dung von Art. 24 (a) IRZN beibehalten wollen. Eine erneute Überprüfung hat 
aber ergeben, daß Sandberger die zweite Art (in seinen Bemerkungen im Klein
druck) ausdrücklich als Gattungstypus bestimmt hat. Da diese zu Nystia gehört, 
ist Euchilus Sandberger 1872 ein Synonym von Nystia Tournouër 1869.

Unter diesen Umständen ist der älteste verfügbare Name Staliopsis Rzehak 
mit dem Gattungstypus moravica Rzehak. Die Gattung muß daher Staliopsis 
Rzehak 1893 heißen.

Dies bedeutet zugleich, daß das von mir (1965: 102) als Subgenus Euchilus 
bezeichnete Taxon mit dem Typus Paludina desmaresti Prévost einen neuen 
Namen erhalten muß. Ich benenne die Untergattung nach Sandberger

S ta lio p sis  (S a n d b erg er ie lla )  n. subg.
D ia g n o s e : siehe Schlickum 1965: 102.

Wenz hat (1925: 125) den Namen Staliopsis gracilis Rzehak 1893 als se
kundäres Homonym von Euchilus gracile Sandberger 1874 angesehen, da er 
beide Arten zu Stalioa Brusina 1870 stellte. Der Name gracilis Rzehak wurde 
durch Stalioa rzehaki Wenz 1925 ersetzt. Diese sekundäre Homonymie besteht 
inzwischen nicht mehr, da Euchilus gracile Sandberger zu Nystia zu stellen ist 
(Schlickum 1961: 60 Fußnote 1; 1968: 44). Dessen ungeachtet ist der von Wenz 
eingeführte Ersatzname rzehaki gemäß IRZN (Art. 59c) beizubehalten, da für 
derartige Verfahren, sofern sie vor 1960 erfolgten, der Grundsatz „once a homo
nym always a homonym“ weiterhin gilt.
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